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©  Verfahren  und  Einrichtung  zum  Sortieren  und  Klassifizieren  von  Zeitschriften-Rückläufen. 

©  Das  Verfahren  und  die  Einrichtung  zum  Sortie- 
ren  und  Klassifizieren  von  Zeitschriften-Ruecklaeufen 
kennzeichnen  sich  durch  eine  optische  Leseeinrich- 
tung  zum  Erfassen  der  Zeitschrift,  die  mit  einem 
Rechner  in  Wirkverbindung  steht  und  ueber  die  von 

der  Leseeinrichtung  abgegebenen  Datensignale 
durch  den  Rechner  Steuersignale  an  die  Antriebsein- 
richtungen  von  Foerderbaendern  an  eine  Kennzeich- 
nungseinrichtung,  sowie  an  Umlenkvorrichtungen  zu 
deren  Betaetigung  abgibt. 
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Die  vorstehende  Erfindung  betrifft  ein  Verfah- 
ren  sowie  eine  Einrichtung  zum  Sortieren  und  Klas- 
sifizieren  von  Zeitschriften-Ruecklaeufen. 

Es  ist  bekannt,  dass  Zeitschriften  und  Tages- 
zeitungen  ueber  spezialisierte  Unternehmen  an  den 
Endvertrieb,  z.B.  an  Kioske  und  Zeitschriftenlae- 
den,  ausgeliefert  werden,  um  dort  fuer  einen  gewis- 
sen  Zeitraum  zum  Verkauf  angeboten  zu  werden. 

Nach  Ablauf  einer  bestimmten  Zeitspanne,  die 
z.B.  einen  Tag  fuer  Tageszeitungen,  eine  Woche 
fuer  woechentlich  erscheinende  Zeitschriften  und 
einen  Monat  fuer  Monatshefte,  betraegt,  werden  die 
Zeitschriften,  z.B.  nach  Erscheinen  der  neuen  Aus- 
gabe,  an  den  Verteiler  zurueckgegeben. 

Dieser  stellt  die  Anzahl  der  zurueckgegebenen 
Zeitschriften  fest  und  ordnet  buchhalterisch  den 
Ruecklauf  einem  gewissen  Endverteiler  zu,  fuer 
den  eine  Gutschrift  verbucht  wird. 

Gleichzeitig  sind  die  Zeitschriften  von  beigel- 
egten  Werbegeschenken  zu  befreien. 

Die  zurueckgegebene  Zeitschrift  ist  durch  ei- 
nen  Stanzvorgang  als  Ruecklauf  zu  kennzeichnen 
und  im  Anschluss  daran  sind  die  Zeitschriften  nach 
Ausgabe  und  Titel  zu  sortieren,  um  einen  Rueck- 
lauf  an  den  Verleger  oder  den  Versand  der  Zeit- 
schriften  direkt  an  einen  Altpapierverwerter  zu  er- 
moeglichen. 

Die  bisher  beschriebenen  Sortiervorgaenge 
fuer  ruecklaufende  Zeitschriften  erfolgen  auch  heu- 
te  noch  von  Hand. 

Dies  bedeutet,  dass  ein  nicht  unerheblicher 
Betrag  an  Bearbeitungskosten  fuer  diese  Taetigkeit 
einkalkuliert  werden  muss.  Des  weiteren,  aufgrund 
der  unbedingt  notwendigen  Datenerfassung,  die 
auch  heute  noch  von  Hand  und  in  Listenform  er- 
folgt,  stehen  dem  Verleger  nicht  unmittelbar  die 
gewuenschten  statistischen  Daten  zur  Verfuegung, 
des  weiteren  verzoegert  sich  die  Endabrechnung 
mit  dem  Zeitschriften-Endvertrieb  in  unerwuensch- 
ter  Weise. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorstehenden  Erfindung,  die 
Nachteile  des  Standes  der  Technik  zu  vermeiden 
und  ein  Verfahren  und  eine  Anlage  vorzuschlagen, 
mit  denen  es  moeglich  ist,  die  Klassifizierung,  Sor- 
tierung  und  Datenerfassung  des  Zeitschriften-Ru- 
ecklaufes  zu  automatisieren. 

Das  erfindungsgemaesse  Verfahren  zum  Sor- 
tieren  und  Klassifizieren  von  Zeitschriften-Rueckla- 
eufen  kennzeichnet  sich  dadurch,  dass  die  Kennda- 
ten  der  Zeitschriften  optisch  erfasst  werden  und  als 
Datensignal  an  einen  Rechner  weitergeleitet  wer- 
den,  dass  der  Rechner  einen  Vergleich  zwischen 
erfassten  Daten  und  abgespeicherten  Sollwerten 
vornimmt  und  dann  vom  Rechner  Steuersignale 
zum  wahlweisen,  gesteuerten  Antrieb  der  Foerder- 
baender,  Vorrichtungen  und  Weichen  abgegeben 
werden. 

Die  Vorrichtung  zur  Durchfuehrung  des  Verfah- 
rens  kennzeichnet  sich  dadurch,  dass  einer  Trans- 
porteinrichtung  zum  Foerdern  der  Zeitschrift  eine 
optische  Leseeinrichtung  zur  Erfassung  der  Zeit- 

5  schritt  und  Bildung  eines  zeitschriftenabhaengigen 
Datensignals  zugeordnet  ist,  und  die  Ausgaenge 
der  Leseeinrichtung  mit  einer  Datenverarbeitungs- 
anlage  verbunden  sind  und  der  Transporteinrich- 
tung  eine  weitere  Foerderbahn  zugeordnet  ist,  die 

io  mit  ansteuerbaren  Weichen  zum  selektierten  Um- 
lenken  des  Bewegunsstromes  der  Zeitschriften 
ausgeruestet  ist  und  in  Uebereinstimmung  mit  je- 
der  Weiche  ein  weiteres  Foerderband  vorgesehen 
ist. 

75  Es  hat  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  am  Ende 
der  Foerdereinrichtung  die  mit  der  Leseeinrichtung 
zusammenarbeitet,  einen  Aufnahmekasten  zur  Ab- 
lage  von  Zeitschriften  vorzusehen,  die  mit  einer 
Beilage  versehen  sind,  die  von  Hand  zu  entfernen 

20  ist. 
Des  weiteren  hat  es  sich  als  vorteilhaft  erwie- 

sen,  eine  Einrichtung  zur  Kennzeichnung  des 
Zeitschriften-Ruecklaufes,  z.B.  eine  Stanzvorrich- 
tung  vorzusehen. 

25  Ferner  hat  es  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  am 
Auslauf  der  Leseeinrichtung  eine  steuerbare  Um- 
lenkeinrichtung  (Weiche)  fuer  den  angefoerderten 
Zeitschriftenstrom  vorzusehen. 

Besonders  vorteilhaft  ist,  das  Foerderband  in 
30  Uebereinstimmung  mit  den  senkrecht  dazu  ange- 

ordneten  Selektierbahnen  mit  steuerbaren  Umlenk- 
einrichtungen,  wie  z.B.  Weichen,  Schiebern  oder 
Umlenkschienen  fuer  den  Zeitschriftenstrom  vom 
Transportband  auf  ein  bestimmtes  Selektierband 

35  ausgeruestet. 
Der  Erfindungsgegenstand  wird  nun  genauer 

beschrieben  und  in  den  Zeichnungen  dargestellt. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  der  erfindungsgemaessen 
40  Anlage; 

Fig.  2  schematisch  die  Einrichtungen  zum  Erfas- 
sen  und  Selektieren  der  ruecklaufenden  Zeit- 
schrift;  und 
Fig.  3  ein  Blockschaltbild  zur  Erlaeuterung  des 

45  erfindungsgemaessen  Verfahrens. 
Wie  der  Fig.  1  zu  entnehmen  ist,  besteht  die 

mit  1  gekennzeichnete  Anlage  aus  einem  angetrie- 
benen  Foerderband  2,  dem  eine  Erkennungsein- 
richtung  3  (optischer  Leser)  zugeordnet  ist,  die 

50  vom  Foerderband  2  und  den  darauf  abgelegten 
Zeitschriften  durchlaufen  wird. 

Am  Ende  des  Foerderbandes  2  ist  in  vorteilhaf- 
ter  Weise  ein  Aufnahmebehaelter  4  vorgesehen,  in 
welchen  bei  Bedarf  jene  Zeitschriften  5  abgelegt 

55  werden,  die  z.B.  in  eine  durchsichtige  Huelle  einge- 
schweisst  sind  und  zudem  ein  Warenmuster,  ein 
Werbegeschenk  oder  ein  kleines  Spielzeug  aufneh- 
men,  das  spaeter  in  einem  gesonderten  und  von 
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Hand  durchzufuehrenden  Arbeitsgang  entfernt  wer- 
den  muss. 

Senkrecht  zur  Bahn  2  ist  zwischen  der 
Erkennungs-  und  Leseeinrichtung  3  und  dem  Auf- 
nahmebehaelter  4  ein  weiteres  Transportband  6 
vorgesehen,  das  nach  Belieben  am  Ende  6'  verla- 
engerbar  ist. 

Vor  dem  Transportband  6  weist  die  Foerderein- 
richtung  2  eine  steuerbare  Weiche  30  auf. 

Am  Anfang  des  Bandes  6  ist  eine  weitere  Vor- 
richtung  7  vorgesehen,  die  von  den  Zeitschriften  Z 
durchlaufen  wird. 

Die  Vorrichtung  7  ist  mit  einer  Entwertungsein- 
richtung,  z.B.  einer  Stanzvorrichtung,  ausgeruestet 
und  erlaubt  es,  mittels  eines  Stanzvorganges  die 
Zeitschriften  Z  kenntlich  zu  machen,  um  als  Rueck- 
lauf  erkannt  zu  werden.  Dadurch  wird  eine  erneute 
Einlieferung  der  Zeitschrift  Z  als  Ruecklauf  ausge- 
schlossen. 

Senkrecht  zur  Transportbahn  6  sind  Sortierbah- 
nen  8,9,10,11,12,13  und  14  vorgesehen,  an  das 
gattungsmaessig  zusammengehoerende  Zeitschrif- 
ten  angeliefert  werden,  z.B.  eine  bestimmte  Ausga- 
be  einer  Monatszeitschrift  oder  saemtliche  rueck- 
laufenden  Exemplare  einer  bestimmten  Monatszeit- 
schrift. 

Am  Ende  der  Sortierbahnen  8  bis  14  haben 
Bedienungspersonen  P  die  Aufgabe,  die  angefoer- 
derten  Zeitschriften,  z.B.  auf  nicht  dargestellten  Ti- 
schen,  die  an  den  Auslaeufen  der  Bahnen  8 - 1 4  
angeordnet  sind,  zu  stapeln  und  zu  Paketen  zu 
verschnueren. 

Die  u.U.  zum  Einsatz  kommenden  automati- 
schen  Verschnuerapparate  sind  aus  dem  Stand  der 
Technik  bekannt  und  sind  nicht  Bestandteil  der 
Erfindung. 

Am  Einlauf  der  Bahnen  8  bis  14  weist  die 
Foerderbahn  6  steuerbare  Weichen,  Schieber  oder 
Rutschen  15,16,17,18,19,20,21  auf.  Mit  diesen  Ein- 
richtungen  15-21  ist  es  moeglich,  die  Zeitschriften 
entweder  geradlinig  in  Richtung  des  Pfeils  f  auf  der 
Bahn  6  zu  befoerdern  oder  eine  gesteuerte  Umlen- 
kung  in  Richtung  der  Pfeile  f  auf  die  gewuenschte 
Sortierbahn  8,9,1  0,1  1,12,13,14  vorzunehmen. 

Der  Fig.  2  sind  die  Geraete  zum  Erkennen  und 
Sortieren  der  Zeitschriften  Z  sowie  zum  Kenntlich- 
machen  der  Zeitschrift  als  Warenruecklauf  erkenn- 
bar. 

In  der  Erkennungseinrichtung  3  (optischer  Le- 
ser),  die  ueber  der  Bahn  2  fuer  den  Antransport  der 
Zeitschrift  Z  angeordnet  ist,  befindet  sich  ein  erster 
optischer  Leser  22,  der  z.B.  zum  Erkennen  des 
Bar-Codes  BC  auf  der  Zeitschrift  dient. 

Des  weiteren  ist  in  der  Einrichtung  3  ein  weite- 
rer  Leser  23  angeordnet,  der  die  Zeitschrift  ueber 
den  grafischen  Inhalt  des  Titelblattes  als  solche, 
auch  ohne  das  Vorhandensein  eines  Bar-Codes, 
erkennt. 

Die  im  Leser  22  erfassten  Daten  22'  sowie  die 
im  Leser  23  erfassten  Daten  23'  werden  an  eine 
EDV-Anlage  24  weitergeleitet. 

Zum  Betaetigen  des  Rechners  24  sind  mit  die- 
5  sem  ein  Bildschirmterminal  25  sowie  eine  Tastatur 

26  verbunden. 
Der  Rechner  24  ist  derartig  programmiert,  dass 

er  nach  Erkennen  einer  bestimmten  Zeitschrift  ge- 
nau  festlegen  kann,  welchen  Weg  von  der  Zeit- 

io  schritt  Z  auf  der  Bahn  2  oder  auf  der  Bahn  6 
zurueckzulegen  ist. 

Neben  dem  Erfassen  einer  bestimmten  Zeit- 
schrift  Z  hat  der  Rechner  auch  die  Moeglichkeit, 
Zaehlvorgaenge  vorzunehmen,  ferner  eroeffnet  sich 

15  die  Moeglichkeit,  den  Zeitschriften-Ruecklauf  einer 
bestimmten  Vertriebsorganisation  gutzuschreiben. 

Da  die  betreffende  Vertriebsorganisation  mei- 
stens  nicht  ueber  den  Bar-Code  oder  die  Zeitschrift 
Z  erfassbar  ist,  aber  bestimmte  Losgroessen  der 

20  Zeitschriften-Ruecklaeufe  einer  bestimmten  Ver- 
triebsorganisation  zugeordnet  werden  koennen,  be- 
steht  die  Moeglichkeit,  die  fehlenden  Daten  fuer  die 
buchhalterische  Erfassung  der  Ruecklaeufe  ueber 
das  Tastenfeld  26  in  den  Rechner  einzuspeisen. 

25  Die  Arbeitsweise  der  Vorrichtung  kann  den  Fig. 
1  und  2  sowie  dem  Blockdiagramm  nach  Fig.  3 
entnommen  werden. 

Auf  das  angetriebene  Foerderband  2  werden 
die  Zeitschriften  Z  eines  bestimmten  Endverteilers 

30  aufgegeben. 
Das  Band  2  foerdert  die  Zeitschriften  in  die 

Erkennungseinrichtung  3,  in  der  ueber  einen  opti- 
schen  Leser  22  der  Bar-Code  22'  erfasst  und  eine 
entsprechende  Informationen  an  die  Datenverarbei- 

35  tungsanlage  24  weitergegeben  wird. 
Durch  den  optischen  Leser  23  wird  das  Er- 

scheinungsbild  23'  der  Zeitschrift  Z  erfasst  und  die 
entsprechenden  Daten  werden  ebenfalls  an  den 
Rechner  24  weitergegeben. 

40  Die  Daten  22'  und  23'  werden  ueber  ein  vorge- 
gebenes  Programm  mit  abgespeicherten  Sollwer- 
ten  verglichen. 

Liegt  der  Zeitschrift  eine  auszusondernde  Bei- 
lage  bei,  so  erfolgt  ein  Aussortieren  der  Zeitschrift 

45  Z  in  einen  Behaelter  4,  der  am  Ende  des  Bandes  2 
vorgesehen  ist.  Die  Beilagen  werden  in  Handarbeit 
von  der  Zeitschrift  Z  entfernt,  daraufhin  werden  die 
Zeitschriften  Z  erneut  auf  das  Band  2  aufgelegt, 
um  die  Erkennungseinrichtung  3  erneut  zu  durch- 

50  laufen. 
Handelt  es  sich  bei  der  Zeitschrift  Z  um  ein 

Erzeugnis  ohne  Beilage,  so  wird  die,  Zeitschrift 
durch  die  Erkennungseinrichtung  22  und  23  er- 
kannt  und  datenmaessig  erfasst,  ferner  erfolgt  ue- 

55  ber  die  Weiche  30  ein  Verlagern  der  Zeitschrift  Z 
auf  das  Band  6. 

Bei  Durchlaufen  der  Stanzeinrichtung  7  erfolgt 
ein  Praege-  oder  Stanzvorgang,  mit  dem  die  Zeit- 

3 
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schritt  als  Ruecklauf  kenntlich  gemacht  wird,  was 
eine  wiederholte  Einlieferung  der  Zeitschrift  Z  als 
Ruecklauf  verhindert. 

Nach  Durchlauf  der  Einrichtung  7  erreicht  die 
Zeitschrift  Z  ueber  das  angetriebene  Band  die  Um- 
lenkstationen  (Weichen)  15,16,17,18,19,20  und  21, 
die  schematisch  mit  gestrichelten  Linien  dargestellt 
sind. 

Diese  bekannten  Umlenkstationen  koennen  aus 
ansteuerbaren  Weichen,  Rutschen  oder  Schiebe- 
einrichtungen  bestehen,  was  die  die  Moeglichkeit 
eroeffnet,  aufgrund  eines  Steuerbefehles  der  EDV- 
Anlage  24  die  Zeitschrift  Z  auf  das  entsprechende 
Sortierband  8,9,10,11,12,13,14  zu  verlagern. 

Am  Ende  der  einzelnen  Bahnen  8  bis  14  wer- 
den  die  sortierten  Zeitschriften  Z  auf  nicht  darge- 
stellten  Tischen  abgelegt  und  von  Bedienungsper- 
sonen  P  zu  Paketen  verschnuert,  um  eine  Einliefe- 
rung  der  Pakete  an  ein  Zellulose-  oder  Papierwerk 
zu  ermoeglichen  oder  eine  gezielte  Ruecksendung 
der  sortierten  Zeitschriften  an  den  Verleger  zu  er- 
moeglichen. 

Der  Vorteil  der  vorstehenden  Erfindung  ist  dar- 
in  zu  sehen,  dass  ein  Verfahren  und  eine  Vorrich- 
tung  vorgeschlagen  werden,  die  es  ermoeglichen, 
mit  einfachen  Mitteln  den  bisher  von  Hand  durch- 
gefuehrten  Sortiervorgang  des  Zeitschriften-Rueck- 
laufes  zu  automatisieren  und  die  Bearbeitungszei- 
ten  fuer  diese  Sortier-  und  Klassifizierungsvorgaen- 
ge  erheblich  zu  senken  und  die  erforderlichen  Ko- 
sten  herabzusetzen. 

eine  weitere  Foerderbahn  (6)  zugeordnet  ist, 
die  mit  angesteuerten  Weichen  (15  -  21)  zum 
Selektieren  und  Umlenken  des  Bewegungstro- 
mes  der  Zeitschriften  (Z)  ausgeruestet  ist  und 

5  in  Uebereinstimmung  mit  jeder  Weiche  (15  - 
21)  ein  weiteres  Foerderband  (9-14)  angeord- 
net  vorgesehen  ist. 

3.  Vorrichtung,  nach  Patentanspruch  2,  dadurch 
io  gekennzeichnet,  dass  am  Ende  der  Foerder- 

einrichtung  (2),  die  mit  der  Leseeinrichtung  (3) 
zusammenwirkt,  ein  Behaelter  (4)  zur  Ablage 
von  Zeitschriften  (5)  vorgesehen  ist. 

15  4.  Vorrichtung,  nach  Patentanspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  einer  Foerdereinrich- 
tung  (6)  eine  Einrichtung  (7),  wie  eine  Stanz- 
oder  Praegevorrichtung,  zum  Kennzeichnen 
des  Zeitschriften-Ruecklaufes  zugeordnet  ist. 

20 
5.  Vorrichtung,  nach  Patentanspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  am  Auslauf  der  Lesee- 
inrichtung  (3)  eine  steuerbare  Umlenkeinrich- 
tung  (30)  (Weiche)  fuer  den  Zeitschriftenstrom 

25  (Z)  vorgesehen  ist. 

6.  Vorrichtung,  nach  Patentanspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  in  Uebereinstimmung 
mit  den  senkrecht  zur  Foerderbahn  (6)  ange- 

30  ordneten  Selektierbahnen  (9  -  14)  steuerbare 
Umlenkeinrichtungen  (15  -  21)  (Weichen)  zum 
Umlenken  des  Zeitschriftenstromes  5Z)  vorge- 
sehen  sind. Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Sortieren  und  Klassifizieren  von  35 
Zeitschriften-Ruecklaeufen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Kenndaten  der  Zeitschrift 
(Z)  optisch  erfasst  werden  und  als  Datensignal 
an  einen  Rechner  (24)  weitergeleitet  werden, 
dass  der  Rechner  (24)  einen  Vergleich  zwi-  40 
sehen  erfassten  Daten  (22',  23')  und  abgespei- 
cherten  Sollwerten  vornimmt,  und  dann  vom 
Rechner  (24)  Steuersignale  zum  wahlweisen, 
gesteuerten  Antrieb  der  Foerderbaender  (2,  6, 
8-14),  der  Vorrichtungen  (7)  und  der  Weichen  45 
(30,  15-21)  abgegeben  werden. 

2.  Einrichtung  (1)  zur  Durchfuehrung  des  Verfah- 
rens  zum  Sortieren  und  Klassifizieren  von 
Zeitschriften-Ruecklaeufen,  dadurch  gekenn-  50 
zeichnet,  dass  einer  Transporteinrichtung  (2) 
zum  Foerdern  der  Zeitschrift  (Z)  eine  optische 
Leseeinrichtung  (3,  22,  23)  zur  Erfassung  der 
Zeitschrift  und  Bildung  eines  zeitschriftenabha- 
engigen  Datensignales  (22',  23')  zugeordnet  55 
ist,  und  die  Ausgaenge  der  Leseeinrichtung  (3) 
mit  einer  Datenverarbeitungsanlage  (24)  ver- 
bunden  sind,  und  der  Transporteinrichtung  (2) 
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